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Zum Titelbild

Technischer Fortschritt - Fluch oder Segen
Vom 10. bis 15. Februar 1983 ermöglicht die AGRAMA in
Lausanne erneut einen Einblick in das Schaffen der
Landmaschinenindustrie. Während 6 Tagen bietet sich dem Ausstellungsbesucher

Gelegenheit, einen Überblick über das aktuelle
Maschinenangebot zu erhalten und Vergleiche über die Entwicklung

der Mechanisierung seit der letzten Ausstellung - oder
noch weiter zurück-anzustellen.
Ein flüchtiger Ausstellungsbesuch mag den Eindruck
hinterlassen, es sei «nichts Neues» zu sehen. Dieser Eindruck kann
möglicherweise entstehen, wenn man Neuerungen nur unter
Grossmaschinen sucht. An einigen Ausstellungsständen werden

aber technische Fortschritte zu finden sein, die im
Detailbereich einzelner Maschinen vollzogen wurden.
Ohne grosses Aufsehen zu erregen, ihren wahren Wert fast
eher herunterspielend, drängt sich nun auch die
Schlüsseltechnologie der Gegenwart, die Mikroelektronik in die
Landtechnik. Obwohl die Landwirtschaft in der Anwendung der
Elektronik erst in den Anfängen steckt ist deren Einfluss
bereits jetzt - vor allem im Sekundärbereich - grösser als allgemein

angenommen wird. Computer spielen eine Rolle in der
Pflanzen- und Tierzucht. Sie werden in der Beratung eingesetzt,

und es ist nur noch eine Frage der Zeit, bis Landwirte
von eigens eingerichteten Datenbanken ihre Problemlösungen

direkt ablesen können. Auch im Maschinensektor ist ihr
Vordringen, vor allem im Steuerungs- und Überwachungssektor,

nicht mehr aufzuhalten. Was heute vielleicht noch als
Spielerei bezeichnet und abgetan wird, ist möglicherweise
morgen aus dem ländlichen Alltag nicht mehr wegzudenken.
So ist heute die Abhängigkeit der europäischen Wirtschaft
von der Elektronik und den auf diesem Gebiet führenden Wirt-
schaftsgrossmächten USA und Japan bereits grösser als ihre
Abhängigkeit vom Erdöl. Innert kurzer Zeit können sich so
Wertmassstäbe verschieben. Wenn heute mancherorts eine
negative Grundstimmung gegen die Elektronik vorwiegt, ist
daran eine, von gewissen Kreisen bewusst geschürte
Verunsicherung der Öffentlichkeit schuld. In diesem Zusammenhang
wird vor allem die Behauptung vorgeschoben, die Elektronik
mache Arbeitsplätze überflüssig und sei damit für die
Arbeitslosigkeit verantwortlich. Das kann wohl, muss aber nicht sein.
Die A useinandersetzung mit der Mikroelektronik bedingt deshalb

nicht nur ein Umdenken seitens der Industrie, auch die
Arbeitnehmerkreise sollten sich über die neuen Möglichkeiten
und die erforderlichen Anpassungsformen Gedanken
machen.

Diese Entwicklung wird mithin auch unser Schulsystem aller
Stufen beeinflussen. Denn auf die Dauer kann es nicht mehr
genügen, dass die Elektronik nur von einer schmalen Schicht
von Ingenieuren und Spezialisten verstanden wird. Es ist nicht
die Aufgabe der heutigen Generation, den technischen
Fortschritt aufzuhalten, hingegen sich mit ihm auseinanderzusetzen

und ihn in verantwortbare Bahnen zu lenken.
Werner Bühler
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Allzweck-S tabkettenförderer
(für Silohöhen bis 5 m)

Abladen undFördern
mit leistungsfähigen Geräten vom Spezialisten

Fabrik für Förder- und
Aufbereitungsan/agen
3422 Kirchberg, Tel. 034 451444

Gummi-Förderbänder Gurt flach,
muldenförmig oder Wellenkante

Abkipp- und Zubringerband
Stabkette, Kratzboden o. Gummigurt

Aufsammelband
ausstossbar von 3,3 bis 5,3m

Gebläsezubringer mit Gummigurte

Rollenkette-Flochförderer
bis Silohöhen von 6,5m Abladeband für lose Anlieferung

Hochsilo-Steilförderer
bis SHohöhen von 10,3m

Besuchen Sie uns an der AGRAMA, Halle 7, Stand 705
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